„Deutſchland“ dergegangen. 


Donnerſtag, 23. Dezember. 


Danziger; 
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5 . Die e en grſche in 4 7 12 Nel. — Deſtellungen werden in der edition (Ketterha No. ) und auswärts bei allen Kaiſerl oftanftalten 
NM 0498 en ge 115 4 11 0 5 Auswärts 5 * u erate, pro Sets eile 20 05 . in Berlin: H. Albrecht, A. 8 Moſſe; 
L . in Leipfig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haajenftein und ogler; in Frankfurt a. N.: G. 8. Danube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 

an deſſen Leiſtungen vollzogen werden können. 


Wenn dadurch der Speculation ein ausgedehntes 
Gebiet entzogen und dem ſoliden Capitaliſten die 
nach dem Krach beſonders erwünſchte ſichere Anlage 
geboten wird, jo wird damit eine wohlthätige Ber 
ruhigung des Geldmarktes eintreten und der indu⸗ 
ſtriellen Production neben billigeren Tarifen auch 
das Capital zugänglicher gemacht.“ Ob die Aus 


(Abend- Auss abe.) 


Wie man in parlamentariſchen Kreiſen über ſtimmen darin überein, daß auf die Verſprechungen 
die Arbeiten der außerordentlichen Generalſynodel der türkiſchen Regierung in Bezug auf die 
denkt, das läßt ſich wohl aus einem Artikel der] Reformen in den aufſtändiſchen Landestheilen nichts 
uns verſpätet zugegangenen „N.⸗L.⸗C.“ ſchließen. 1 geben ſei, es müßten Garantien für die Aus⸗ 
Es heißt dort: „Niemand kann verkennen, daß im[füh rung gegeben werden. Als geeignetſte 
Ganzen die Vorlage des Oberkirchenraſhs durch] Garantie wird die einſtweilige Beſetzung der 
die Synode nicht unweſentliche Verbeſſerungen belchiſce Landestheile durch öſter⸗ 
erfahren hat. Auf dem innerkirchlichen Gebiete iſt reichiſche Truppen betrachtet. Dieſes Auskunfts⸗ 
den Gemeinden ein freies Widerſpruchsrecht Alen mittel ſtößt auf den lebhafteſten Widerſpruch in 
die Beſchlüſſe der Synode eingeräumt. en, Ungarn, wo der Miniſterpräſident Tiſza jüngſt 
auch den weitgehendſten Anforderungen in Beziehung in Beantwortung einer Interpellation erklärte, 
auf die ſtaatliche Beauffichtigung der kirchlichen daß, fo lange das u et Miniſterium an 
Angelegenheiten iſt Genüge geſchehen, und die von | feinem Platze iſt, es nicht vorkommen werde, daß 
der Regierung ausgearbeitete Denkſchrift über das | man über ungariſche 5 verfügen dürfte, ohne 
Verhältniß des Staates zur evangelischen Kirche] die . Regierung befragt zu haben“. 
iſt in allen Punkten gutgeheißen. Ganz abgeſehen Die Wiener Blätter ſchlüpfen meiſt über dieſe 
von der Stellung des Königs, find in der General⸗J Worte hinweg, „um ihnen nicht durch Beſprechung 
ſynodalordnung ſelbſt die gewichtigſten Garantien zur Bedeutung zu verhelfen.“ Die Wiener Offiziöſen 

egıben, indem vorgeſehen wurde, daß dem Könige erklären aber, daß ſich Herr v. Tisza in vollem 
ein Kirchengeſetz zur Unterſchrift unterbreitet | Widerſpruche mit den Ausgleichsgeſetzen befinde, 
werden darf ohne gleichzeitige Vorlegung einer] wenn er die Verfügung über die öſterreichiſch⸗ 
Denkſchrift des Cultusminiſters, ob fantlicperfeits |ungarifche Armee als von der Zuſtimmung der 
ch etwas dagegen zu erinnern iſt. Hierdurch und ungariſchen Regierung abhängig erklärt. Nach den 
durch den Umſtand, daß die Kreis- und Pro- Ausgleichsgeſetzen mühe dieſes ausdrücklich erwähnte 
vinzialſynoden zu zwei Dritteln aus Laien] Verfügungsrecht“ über die Armee, „deren ergänzen⸗ 
beftehen werden, von denen das eine Drittel den Theil“ das ungariſche Heer bildet, aus ließlich 
auf die größeren Gemeinden fällt, dürfte die] dem o erſten Kriegsherrn zu. — Von Peſt ſchreibt 
Gefahr einer hierarchiſchen Entwickelung mit einem | man aber offiziös: „Der Minifterpräjtdent durfte 
überwiegenden Einfluſſe der Paſtoren Be ab» dies mit Recht behaupten, denn die Durchführung der 
geſchwächt ſein. — Das Abgeordnetenhaus wird Mobilisation der ungariſchen Truppen der gemeinſa⸗ 
nun zu prüfen haben, ob noch größere Garantien | men Armee kann nur mit Hilfe der ungariſchen Regie⸗ 
gefordert werden können und müſſen. Jedenfalls rung geſcheden, und wenn die ungariſche Regierung 
aber wird es ſich, entſprechend feinem Charakter als | mit dem Zwecke der Mobiliſation nicht einverſtanden 
olitifche Körperſchaft, bei der Entſcheidung über | iſt, 2 muß fie ſelbſtverſtändlich zurücktreten. Aber der 
ie en Sail des ganzen Werks nicht Rücktritt eines Cabinets, das in Folge eines 

irchliche 


wir, die Bestellungen auf bie Danziger Zeitung 


Alle Poſtanſtalten nehmen Befelungen an. Der 


Ab der 1 75 
verſendenden emplare pre I. Quartal 1876 
5 Mk.; für Danzig ineluſive Bringerlohn 5 Mk. 
25 10 Abgeholt kann die Zeitung werden für 
4 Mt, 50 M. pro Quartal: a 
Ketterhagergaſſe No. 4 in der Aden. Su 
Altſtädtiſchen Crab en Ro. 108 bei Fru. Guſtar 


Henning, 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 
Joh. Wiens e 
iſchmarkt No. 26 bel ru. C. Schwinkowski, 
auggaſſe Ro. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 26 bei Hrn. N. Martens, 
Langgarten No, 8 bei Hrn. Bräutigam, 
Keugarten Ro, 22 bei Hrn. Töws, 
Paradiesgaſſe Ro. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Troſiener 
Poggenpfuhl Ro. 32 im „Tannenbaum“. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 


London, 23. Dezbr. In der Unterſuchung 
des Handelzamts wegen des 1 „Deutſch⸗ 
land“ verlangte geſtern Cohen, der Vertreter 
des „Rorddentſchen Lloyd“, die Ausſetzung einer 
Belehnung für die Angabe des geborgenen, nicht 
dem Bergeamt abgelieferten Stziffsguts. Die 

orberung wurde abgelehnt, bis der Beweis für 
ie Entwendung von Gütern erbracht ſei. Butt 
wünſcht die Vorladung der Bergebeamten, welche 
eine ER zugeſtanden. Darauf wird Lanenftein’s 
Verhör er alsdann wird der Capitän 
neuerdings über den Compaß befragt. Hierauf 
wird der zweite Steuermann Thalenhork und der 
3 —— 2 33 
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dur arteianſchauungen, ſondern nur[ſolchen Conflietes vemiſſionirt, müßte auch die 
durch politiſche Rückſichten leiten laſſen dürfen. Auflöfung des Abgeordnetenhauſes nach ſich ziehen. 
Es würde vorzeitig fein, ſich heute bereits in Wenn dann ein außerparlamentariſches Miniſterlum 
Prophezeiungen über den Ausfall dieſer Eniſchel⸗] unter ſolchen Umſtänden. eingeſetzt werden ſollte, ſo 
dung einzulaſſen. Unter allen Umſtänden aber wird | würde da elbe den Somitattcongregationen gegen⸗ 
das Abgeordnetenhaus ſich klar zu machen haben, über machtlos daſteden, da letztere die Verfügungen 
welchen Zuſtand es durch eine etwaige Verwerfung einer ungeſetzlichen Regierung nicht beachten würden. 
der General⸗Synodal⸗Ordnung conſerviren würde] Es müßten folglih auch die Comitatsausſchüſſe 
— einen Zuſtand, der nicht die entfernteſte Aehn⸗ geiätofien und fämmtliche Comitatsbeamten 
durch proviſoriſche Beamten erſetzt werden. Mit 

andern Worten, der Kampf der Wiener Reac⸗ 
tion mit Ungarn würde von Neuem beginnen. 
Ob auch die Militärpartei in der Lage wäre, dieſen 
Kampf N mag un t bleiben, da 
ie rörterung nur einen akademiſchen Werth 

hat und Niemand daran denken kann, den alten 


erade darauf, daß die Vorlage in ae Seffton ent⸗ 
ſchleden werden ſolle. Wäre die Angelegenheit bis zu 
den nächſten Wahlen in der Schwebe geblieben, ſo wäre 
ſie wahrſcheinſich von conſervativer Seite . 
wecken gründlich ausgenützt worden. ie die 

ovelle aber jetzt aus dem Reichstage hervorgehen 
wird, wird ſie ſich nicht dazu eignen, um ein 
Bilden im Trüben zu geſtatten. Die Sache wird 
lar vor den Augen der Wähler liegen, der 54 
liche Bürger“ wird erſehen, daß der Reichstag n.01 
feinen Schutz unterlaſſen, er wird darüber ent⸗ 
ſcheiden, ob er die „unannehmbaren“ Kautſchuk⸗ 
aragraphen für ein Bedürfniß des deutſchen 

eiches hält. Und daß die Sache fo klar liegt, ift 
Br guten Theile dem Abg. Lasker zuzuſchreiben, 
er darauf drang, den Regierungen eine beſtimmte 
Antwort zu ertheilen. 

Auch der Cultusminiſter Dr. Falk war in der 
Geſellſchaft. Man ſagt, daß er erklärt habe, er 
werde aus der Annahme der Synodalordnung 
durch den Landtag eine Cabinetsfrage machen. 
Das hat er nun — ſchreibt man der „K. 3.“ — 
allerdings nicht mit ſo dürren Worten gethan; 
aber doch auf die ernſte Lage hingedeutet, wenn die 
Synodalordnung vom Landtage nicht genehmigt 
werden ſollte, und auf die Möglichkeit, daß ſeine 
Entlaſſung daraus hervorgehen könnte, da die Sache 
bekanntlich unſerem Kaiſer ſehr am Herzen liegt 
Vorläufig find der Cultus miniſter und der Ober⸗ 
Kirchenrath ſehr e darüber, daß trotz heißer 
Wortgefechte die Generalſynode doch nicht ergebniß- 
ſos geweſen und die Synodalordnung mit großer 
Mehrheit angenommen iſt. Der Präſident des 
Ober⸗Kirchenraths erklärte ſelbſt zum Schluſſe, daß 
er beim Anfange der Generalſynode beſorgt darüber 
geweſen ſei, ob beim Schluſſe das Ziel der Ver⸗ 
faſſungsarbeiten näher oder entfernter als bei ihrem 
Zuſammentritt gerückt ſein werde. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ee br. Die et che Ves, 
bindung mit Indien iſt gänzlich unterbrochen. 


Danzig, den 23. Dezember 

Daß der Gedanke einer Erwerbung der 
Eiſenbahnen durch das Reich nicht bloß, wie 
bie und da behauptet wird, ein geniales bon mot 
war, welches der Reichskanzler in einer ſeiner 
Abendgeſe 175 in die Unterhaltung warf, ber 
weift die Zähigkeit, mit welcher derſelbe von 
der offiziöſen Preſſe 7 und näher ausge⸗ 
führt wird. So br ae auch die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ heute ein Entrefilei, in welchem das Project 
in einer Weiſe beſprochen wird, als ob es bereits 
definitiv feſiſtände. „Die Schwierigkeiten der 
Realiſtrung — ſchreibt daß Blatt — dürften weni 
er groß und unüberwindlich ſein, als von manchen 
Seien befürchtet wird. Namentlich die Sorge, 
daß dem Reich durch den Ankauf der Bahnen eine 
gefährliche Laſt auferlegt und der Geldmarkt in 
neue * 1 werden würde, iſt unbe: 
gründet. Mit Hilfe des Renten ſyſtems und des 
allgemeinen Vertrauens ſowohl zu dem Unter⸗ 
nehmen ſelbſt wie in das Reichs⸗Finanzweſen 
wird die Umwandlung der Beſitztitel ohne irgend eine 
Erſchütterung des Geldmarktes und ohne Anſprüche 
ECC ²˙wꝛ ².Uäy] Ü—]˙¹ AI. UEWITRETTT RER 


Stadt ⸗Theater. 


e bedeutet.“ 
on 
ah National⸗Verſammlung gewählt hat, ge 
ören 50 der Linken, 25 den verſchiedenen Gruppen 
der Rechten an. Wir gaben dies Reſultat geſtern 
nur annäherungsweiſe, während ſich jene Zahlen 
jetzt als ganz genau herausſtellen. Die 50 Re- 
publikaner vertheilen ſich fo, daß 29 dem linken 
Centrum, 13 der republikaniſchen Linken und 8 den 
Radicalen zufallen. Von den 25 Conſervativen 
fallen 8 auf die Gruppe Lavergne, 10 gehören den 
Legiti miſten von der äußerſten Rechten, 4 der ge⸗ 
mäßigten Rechten und 3 dem rechten Centrum 
an. — Der Herzog von Decazes wäre ſicher in 
den Senat 1 worden, wenn nicht inzwiſchen 
die unglückliche Suezeanal⸗Affaire eingetreten wäre. 
Beſonders Gambetta's Organ hat den Miniſter det 
Auswärtigen, der früher auch auf der Linken nicht 
unbeliebt war, in ſehr unzarter Weiſe angegriffen, 
und es ſcheint jetzt, als wenn Buffet geſonnen iſt, 
den Herzog, der dei ſeit lange nicht bequem iſt, 
bei dieſer Gelegenheit über Bord zu werfen. Der 
Sündenbock Decazes, dem im Uebrigen ſein Land 
wegen der geſchickten Leitung der aus wärtigen 
Angelegenheiten zum Danke verpflichtet iſt, ſoll 
einen wichtigen Botſchafterpoſten erhalten. 

Die Cabinette der drei nordiſchen Mächte 


Dentfchland. 

N Berlin, 22. Dezbr. Der Bundesrath 
hielt heute Vormittag 11 Uhr eine Plenarſttzung 
im Reichskanzleramt unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters Delbrück. Seitens des Reichstags wur⸗ 
den übermittelt: Der Geſetzentwurf wegen Feſt⸗ 
ſtellung des Reichshaushaltzetats für 1876; der 
Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung des 8 44 
des Brauſteuergeſetzes; der Entwurf eines Geſetzes 
5 5 Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der 
Telegraphenverwaltung; eine Vorlage, betreffend 
den Entwurf eines Gelepes wegen der Vernehmung 
des Reichskanzlers, der Miniſter u. ſ. w. als Zeu⸗ 
C ccc U C 
berühmten Perſönlichkeiten, mit denen die junge 
Künſtlerin Berührung kommt, nennen wir nur: 
gehe, ir Mendelsſo n, Ludwig Berger, Clauren, 

uſtſpieldichter Töpfer, Augenarzt v. Gräfe (Vater), 
die Collegen am Königſtädter und Hoftheater, wie 
Ludwig Devrient, die ſpäter Nonne gewordene 
ſchöne Schauſpielerin Herold, die gaſtirende be⸗ 
rühmte Caroline Lindner von Frankf und viele 


Andere. 

So wird denn das Buch auch in dieſer neuen 
Form ſich ſchnell Freunde erwerben. — Die Leſer 
werden in der Vorrede nun auch mit dem jetzigen 
Namen und der Stellung der Heldin, nachdem ſie 
die Bühne verlaſſen, bekannt gemacht Karoline 
Bauer iſt ſeit dem Frühjahr 1844 Gräfin Brosl⸗ 
Plater. Eben ſo lange wohnt ſie in der Schweiz. 
Sie iſt die Gattin des Grafen Ladislaus Brosk⸗ 
Plater, der in ſeiner Jugend * Polen's Freiheit 
und Selbſtſtändigkeit gekämpft hat und nun in 
rührender Pietät die Erinnerungen ſeines unglück⸗ 
lichen Vaterlandes aufgachterhält Er iſt der 
Gründer des „Polniſchen Muſeums“ in Rapperswyl. 

jährt man von Zürich mit dem Dampfer über den 

ee, jo winkt bald rechts — über der Station 
Rüſchlikon — boch vom grünen Weinberge, aus 
einem weiten Park mit alten Bäumen, ein freund 
liches weißes Haus nieder, von ſchlanken Pappeln 
überragt. Aus ſeinen Fenſtern und von der 
Blumenterraſſe blickt man links über das Waſſer 
nach Zürich, rechts über den See auf bie ſtolz ge⸗ 
thürmten, ſchneeleuchtenden Glarner 1105 ir 


nung und e mit 15 Ergänzung in 
Stoff und Farben. Namentlich iſt das Kindheits⸗ 
leben der Verfaſſerin, das in der erſten Auflage 
nur leicht berührt war, bier viel ausführlicher be⸗ 
handelt. „Gerade das ſpielende Kind Linchen“ — 
ſagt der Herausgeber — „ſtreut ſo viel warmes 
reines Sonnenlicht voraus auf das zukünftige 
Bühnenfpiel der MU. Karoline Bauer — auf Diele 
durch und durch wohlthuende, ſonnige und harmo⸗ 
niſche Erſcheinung der Bretter, wie alle Zeitgenoſſen 
ſie uns ſchildern: daß wir das Kind in der berühm⸗ 
ten Künſtlerin — und dieſe in dem Kinde nur noch 
lieber gewinnen. So muß es allen reinen, warmen 
Herzen unter den Leſern ergehn — beſonders einer 
glücklichen Jugend, der des Lebens Stürme noch 
nicht des Herzens Blüthe und Ideale zerſtört ha⸗ 
ben!“ Zugleich bietet uns das Jugendleben der 
Künſtlerin ein intereſſantes Culturbild aus den 
erſten beiden Nabe eng dieſes Jahrhunderts. 
Ein weſentliche Bereichung hat das Buch auch durch 
die Briefe erhalten, welche 2 geeignet ſind, 
das Charakterbild der Künſtlerin zu vervollſtän⸗ 
digen. Der Herausgeber hat dieſe wie einzelne 
mitgetheilte Recenſionen nur mit Mühe der Be⸗ 
ſcheidenheit der Autorin abgerungen. 

Auch das Engagement bei dem Königſtädtiſchen 
Theater in Berlin 18240 finden wir vollſtändig 
neu bearbeitet und durch charakteriſtiſche Züge der 
Zeit, intereſſante Perſönlichkeiten und Geſchichten 
reich ergänzt. Neu und zu einem bedeutenden 
Lebensbilde abgerundet erſcheint hier beſonders das 
Kapitel: „Rahel“. In dem berühmten Salon dieſer 
geiſtreichen Frau begegnen wir den geiſtigen Sternen 
des alten Berlin: Varnhagen, Humboldt, Henriette 
den Bettina, Achim v. Arnim, Clemens Brentano, 

hamiſſo, Fouqusé, Hitzig, Ed. Gans, Ludwig und 
Friederike Robert. Von ſonſtigen intereſſanten und 
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die Schriftſtellerin wandte, hatte noch die Künſtlerin 
gekannt, geſchätzt und verehrt. Es war ein im 
weſentlichen ganz neues Publikum, vor welchem ſie 
nun auftrat. Und doch wie ſchnell hat ſie auch 
dieſes wieder für ſich gewonnen! Selten haben 
Bücher ſo ſchnell ihr Glück gemacht als „Aus 
meinem Bühnenleben“ und das vor einem Jahr 
demſelben ſich anſchließende „Komödianten ⸗ 
fahrten“. Es iſt nicht allein und am meiſten das 
Intereſſe an den Gegenſtänden, die ſie abhandelt, 
an den mancherlei bekannten Perſönlichkeiten, von 
denen ſie Charakteriſtiſches mittheilt, ſondern es 
iſt mehr noch die liebenswürdige Perſönlichkeit der 
Verfaſſerin, welche den Leſer fe elt, die Beſchei⸗ 
denheit, mit der ſie von ſich ſelbſt, die Anerkennung 
mit der ſie durchweg don ihren Kunſtgenoſſen 
ſpricht. Von dem „Bühnenleben“ iſt ſo eben die 
weite Auflage erſchienen, richtiger vielleicht, wie 
er Herausgeber ſagt, ein neues Buch — neu in 
Form und Inhalt. Dieſe zweite ri ift mehr 
als ms fo ſtark, wie die erſte, jo daß fie in 
zwei Bände ui ift, von denen nun zunächſt I. 
vorliegt, welcher die erſten ſechszehn Lebensjahre 
der Künſtlerin umfaßt, alſo bis 15 ihrem ae 
ment bei der Berliner Hofbühne geht. er 
II. Band wird dann die Zeit von 1825 —1844 
d. h. die Engagements bei den Hoftheatern in 
Berlin, Petersburg und Dresden behandeln. 
Während das 5 alſo an 1 verdoppelt 
hat, ſind Tae bei der neuen Auflage biejeni- 
en Capitel ausgeſchieden und einem ferneren Bande 
er „Komödiantenfahrten“ überwieſen, welche ſich 
auf Gaſtſpielreiſen beziehen. Die Schrift, welche ſich 
urſprünglich aus leicht hingeworfenen Skizzen zu⸗ 
ſelten etzte, hat jetzt eine ſorgfältige Umarbeitung er⸗ 
alten. Aus jenen Skizzenblättern iſt ein harmo⸗ 
niſches Geſammtbild geſchaffen: in correcterer Zeich · 


lich dei unſerem Hiefigen Publikum immer noch 


ält. Die geſtrige Darſtellung war eine recht er: 
ſelgrecde, wie ſich 


Beifall. aſſelbe gilt auch von Herrn 
8, Ellmenreich, der feinen König⸗Goldſchmied 
jebe hübſch ſpielte und namentlich auch die zwei 

eiten der Rolle gut von einander abzuheben 
wußte. Neu war Hr. Benda als Pedrillo, der 
Diet glückliche Nachahmung des Shafeipenre'ihen 
Clowns mit Geſchick und gutem Humor durchführte. 
Von den übrigen Partien kommen nur noch die 
derb komiſchen der Wirthin und ihres Sohnes in 
Betracht, die Fr. Müller und Hr. Müller recht 
erheiternd darſtellten. 


+ „Aus meinem Bühnenleben“, Erinnerungen 
von Karoline Bauer, en von 
Arnold Wellmer. Zweite, reich vermehrte 
Auflage. I. Theil. — Berlin 1875. K. Geh. 
Oberhofbuchdruckerei (R. v. Decker). 

Als Karoline Bauer vor vier Jahren u 

Bühnenerlebnifje veröffentlichte, waren faſt dreißig 
ahre verfloſſen, ſeitdem fie die Bühne verlaſſen 

atte. Nur ein Heiner Theil derjenigen, an bie ſich 


das friſcheſte, fröhlichſte und friedlichſte Fleckchen 
Erde für einen ſonnigen Abendtraum. Das iſt Zrosl⸗ 
berg, wo Karoline Bauer als wackere Hausfrau ſeit 
dreißig Jahren waltet. 


— 


gen oder Sachverſtändige ( u.), wurde dem Aufiize 
auß ſchuß überwieſen. Mündliche Ausſchußberichte 
wurden erſtattet über die Statuten der Sächſiſchen 
Bank, des Leipziger Kaſſenvereins und der Badi⸗ 
ſchen Bank, ſowie über den Entwurf einer Verord⸗ 
nung über die Penſionen und Cautionen der 
Reichsbankbeamten. Ferner über die Aufhebung 
der Regiſterführuna bei den Zollbehörden über Poſt⸗ 

üter, über die Zollabfertigung des internationalen 

erkehrs auf den Eiſenbahnen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und der Schwei und endlich über die Be⸗ 
ſetzung einer Nathsſtelle beim Reichs Oberhandels⸗ 
gericht. — Die oben erwähnte Vorlage über die 

ernehmung des Reichskanzlers ꝛc. als 


Coalition die Mehrzahl der Senatoren gewählt hat läßt gleichwohl die Preſſe nicht zur Ruhe komm 
Ein ſolches Miniſterium könnte nicht Dauer haben. und Ratschläge tauchen wie vi Milge — Eine 
ür's Erſte bleibt alſo Alles beim Alten. Bei der der beachtenswertheſten Vorſchläge geht dahin, die 
3 Senatorenwahl werden, wie man glaubt, Regierung möge die würdigſten jänner der Oppo⸗ 
ontaignac und de Malleville die er⸗ ſition und der vorgeſchrittenſten Ideen dem Senate 
forderliche Mehrheit erhalten; übrigens fängt man zuführen. Durch den Kampf erregt und in ihren 
in der Kammer nicht minder als in dem Publikum] Brincipien bedroht, würden die alten Senatoren 
an, für dieſe Wahl eine große Gleichgiltigkeit zu ſich zu jener Energie und Emſigkeit aufraffen, die 
beweiſen. Mehrere gemäßigte Republikaner zu einem guten Fortgang der öffentlichen Angelegen⸗ 
haben geſtern abermals Dufaure eine Candi⸗ beiten jo nothwendig find. — In Padua und 
1 datur angetragen, der fie jedoch ablehnte, mit Neapel haben Studenten⸗Demonſtrationen 
inwobhnern abgeſehen, find die andern Städte dem Bemerken, daß er glaube, in feinen gegen bie UnioerſitätsOrdnun ſtattgefunden, die 
recht unbedeutende Ortſchaften, die zumeiſt dem Heimaths departement, der Charente inférieure, jedoch ohne weitere Folgen geblieben ſind. 
Ackerbau obliegen, und fomit aus der Charakter- als Gegner der Bonapartiſten beſſere Dienſte leiſten England. 
ſignatur der Provinz nicht heraustreten. Man zu können. Dagegen rieth er den Republikanern, London, 20. Dezember. Nachdem das Roß 
zählt aber neben den Städten 1386 kreistagsfähige ſeinen Collegen de Montaignae zu wählen. — geſtohlen, wurd in 8 die Stellthür geſchloſſen. 
Rittergüter und gegen 713 größere Güter, die der Die Campagne für die Senatswahlen in den Eine öffentliche Verſammlung in jenem Orte unter 
gedachten Qualification entbehren Von den Departements beginnt heute mit der Veröffent⸗ Vorſitz des Bürgermeiſters beſchloß am Sonnabend 
größeren Grundbeſitzer verdienen hervorgehoben zu lichung eines wichtigen Manifeſtes, das von den das Anerbieten von Fräulein Burmeſter, welche 
werden: 1) der Fürſt von Thurn und Taxis im Deputirten Wadbington, Graf de Saint⸗Vallier der Stadt ein Rettungsboot auf eigene Koſten 
Kreiſe Adelnau mit 38 187 Morgen und im Kreiſe und Henri Martin unterzeichnet iſt. Der Graff ſtellen will, anzunehmen. — Unter den Pa agieren 
Krotoſchin mit 52819 Morgen, worunter faſt bie Saint⸗Vallier war lange Zeit hindurch Cabinete⸗ des am ver angenen Sonnabend von der t 
ef im Miniſterium des Aeußeren und vertrat in Plymouth angekommenen Poſtdampfers „Euro⸗ 
durch Alt⸗Wieltzim mit 17 105 Morgen, worunter] Jules Favre in Tours und Bordeaux. Wie Wad⸗ pean“ befand ſich auch der Geſchichtsſchreiber 
ton iſt er ein Vernunftrepublikaner, und die Froude, welcher ſeit einigen Monaten in Süd⸗ 
) genannten Deputirten vertreten alſo die ge- afrika für den Regierungsplan eines Bundes der 
3) Prinzeß Anna Reuß auf Bozkow mit 18799 mäßigtere und die vorgeſchrittenere republikaniſche⸗ ſüdafrikaniſchen Staaten thäkig war. Auf der hier⸗ 
Morgen. Fürſt Reuß in Gera 2 nur gegen Partei. Sie haben in ihrem Manifeſt eine Formel über zuſammenzuberufenden Conferenz ſollte Herr 
on deutſchen gefunden, welche wahrſcheinlich das Stichwort aller] Froude die Regierung vertreten; dieſelbe hat in⸗ 
Großgrundbeſiß ern Bar außerdem zu nennen: republikaniſchen Senatz⸗Candidaten werden wird deſſen den Plan einer Conferenz als überflüͤſſig 
Graf von Königsmark auf Lesnitz (14668 Morg.), Es heißt in dieſem Schreiben, welches die drei alt aufgegeben, Herr Froude aber hat bis kurz vor 
Graf von Moltke auf Behle (22 042 Morg.), Graf] Senatscandidaten an die Wähler des Aisne⸗Depar⸗ ſeiner Abreiſe auf eigene Fauſt und zum nicht ge⸗ 
von der Schulenburg auf Schloß Filehne (47 364 tements richten: „Die Hauptaufgabe für jetzt und ringen Aerger der Regierung des Caplandes bia 
Morg., darunter 40 179 Morg. Wald), Graf Otto für die nächſten Jahre faßt ſich in zwei Worte zu⸗ öffentliche einung in den betreffenden Colonien 
Stollberg auf Radenz (16 261 Morg.), Graf Lippe ſammen: Man Eat mit Energie die republikaniſchen zu Gunſten ihrer geplanten Vereinigung bearbeitet. 
Bieſterfeld auf Schloß Bentſchen (11 289 Morg.)i Geſetze vom 25. Februar zu vertheidigen, und man Das Minifterium des Caplandes ſuchte hiefür die 
Auch bürgerliche Herren find im Großgrundbeſitz | hat das Recht der Verfaſſungzreviſion, wenn ez heimiſche Regierung vor dem Cap⸗ Parlamente ver⸗ 
vertreten, jo Diez durch Schweinert mit 22 570 eines Tages zur Anwendung kommen fol, nur zur antwortlich zu machen, da aber Herr Froude als 
Morgen (21213 Morg. Wald), Beyme durch Verbeſſerung und zur Befeſtigung der Verfaſſung Privatmann handelte und erſt bei dem wirklichen 
Opalenica 15 782 Morgen, Schulz durch Notkmen- nicht aber zu ihrer Zerſtörung anzuwenden. Zuſtandekommen der Conferenz eine officielle Stel ⸗ 
dig mit 53 030 Morgen (45 295 Morg. Wald). Seht um Euch: hat die Erfahrung dieſer letzten lung einnehmen ſollte, ging das Parlament auf den 
Unter den polniſchen Magnaten find zu nennen die] Jahre Euch nicht klar bewieſen, daß das materielle diesbezüglichen Antrag des Cabinets nicht ein und 
Raczynski, Skorezewski, Mielezynski, Czapski, Bninski, und finanzielle Gedeihen Frankreich's Nichts von der derſelbe wurde ſchließlich zurückgenommen. 
Dzialinski, Radolinski, Kwilecki, Potulicki, Sulkowski republikaniſchen Staatsform mit den conſervativen Türkei. 
Der mittlere Grundbeſitz, 2—4 Tauſend Morgen, iſt Bürgſchaften, welche die Verfaſſungsgeſetze ihr Konſtantinopel, 21. Dezbr. Der dem 
vorherrſchend in den Kreiſen Gneſen und Inow⸗ ſichern, zu befürchten hat?“ „Jeder von uns“, Executivrathe beigegedenen, in dem Ferman des 
raclaw mit 88 reſp. 121 kreistagsfähigen Gütern. ſchließen die drei Candidaten, ſucht nicht nur ſeine Sultans vom 14. d. M. bereits erwähnten Control⸗ 
Der Grundſteuerreinertrag wechſelt auf den großen eigene Wahl nach; er bittet alle feine Freunde für] Commiſſton if die Ueberwachung der Aus führung 
Waldgütern zwiſchen „ bis % Thlr., auf den mehr die geſammte Lifte zu ſtimmen, und ſich ſo der ver zugeſicherten Reformen in den Provinzen zur 
mit Ackerland und Wieſen aus gerüſteten gebt er liberalen und conſervativen Politik, welche die] Hauptaufgabe geſtellt. Ferner iſt ein Handelsrath 
bis über 1 Thlr. pro Morgen hinaus. Unter den Br iſt, anzuſchließen.“ Mit andern Worten: unter dem Vorſitze des Handelsminiſters n ee 
1 0 ie Republikaner werden das Prinzip der Liſten⸗ worden. — Dem ger des Auswärtigen wurde 
reien und Ziegeleien in die erſte Stelle, dann Abſtimmung, das bei den Deputirtenwahlen aus ⸗ das die türkiſche Staatsſchuld betreffende 1 5 
folgen Brauereien und Dampfmahlmühlen. Fofftlien geſchloſſen iſt, wenigſtens bei der Senatorenwahl des engliſchen Deputirten Hamond durch den 
werden faſt gar nicht gewonnen, auch der Torf nachdrücklich zur Geltung zu bringen ſuchen. — bieſigen Vertreter der ausländiſchen Inhaber von 
i i von Orleans fdeint jeine Er- Obligationen der türkiſchen Sch überreicht. 
g zum ſator nur mit melancholiſchen 23 Amerika 
len aufgenommen zu haben, die ihm zu fol. Newyork, 22 Dezbr. or bier eingegange⸗ 
n den bekannten größeren Werke des gendem wehmuthevollen Brief an einen Freund nen Nachrichten aus Utah hat das dortige Bun» 
erghauptmanns v. Dechen kaum Erwähnung ge⸗ veranlaßt: „Können Sie mir zu einer Wahl Glück] desgericht eine prinzipiell wichtige Entſcheidung ge⸗ 
ſchehen; induſtrielle Unternez mungen find unbe⸗ wünſchen, die unter ſo peinlichen Umſtänden voll⸗ troffen, indem es ein Mitglied der dortigen Mor⸗ 
deutend. Die größere Hälfte der Ein⸗ zogen worden iR? Und was mich perſönlich angeht, e en wegen Polygamie zu 2 Jahren Ge⸗ 
wohner iſt polniſcher Nationalität, doch was kann ich anders ſagen, als daß ich nun, fäagniß verurtheilte. (W. T.) 
am Ende meines eben, wie Daniel 
wieder in den Schmelzofen von Babylon Danzig, 23. Dezember. 
eſchleudert worden? Bitten Sie wenigſtens Wir machen an dieſer Stelle noch befonders 
ott für mich; wenn er erlaubt hat, daß ich in darauf aufm , daß die Klaſſenſteuer⸗ 
dieſer Wahl ungefähr der letzte der Senatoren ſei, Rollen pro 187 die auch der Einſchätzung zur 
ſo möge er mir auch die Kraft geben, bis zum Ende Gemeinde 4 ⸗tommenſteuer zu Grunde liegen, 
für die unvergänglichen Rechte des h. Vaters, für] dis inel. Dienſtag, 4. Januar k. J., innerhalb 
die Freiheit der Kirche und für das Heil der Ge⸗ der Dienſiſtunden im frühern Calculatur-Geſchäfts⸗ 
ſellſchaft zu kämpfen. Ez iſt klar, Herr Dupan⸗ zimmer zur Einſicht öffentlich aus liegen. Die Prä⸗ 
loup iſt mit den Beſchlüſſen der Vorsehung nicht eluſiofriß für eiwaige Reclamationen über ungeſet⸗ 
ſonderlich zufrieden. — Die Lebenslänglichen haben liche oder unrichtige Einſchäzung läuft am 4 März 1876 
darauf verzichtet, in corpore dem Staatsoberhaupt ab. Nach der neuen Emrichtung wird der Magiſtrat 
einen Beſuch zu machen; man hat gegen dies Vor⸗ die Klaſſen⸗ und Gemeinde⸗Einkommenſteuer in 
haben geltend gemacht, daß der Senat ja noch erß viertel jährlichen Raten pränumerando durch 
zum kleinſten Theile fertig iſt, von einer Corpo⸗ die Steuer⸗Einſammler, unter Präſentation der 
rationskundgebung alſo keine Rede fein könne. Pie Quittung, einfordern laſſen; es if jedoch jeder 
Herren werden ſich alſo einzeln bei der Präſident⸗ Steu flichtige zur Voraus bezahlung des ganzen 
ſchaft einſchreiben und in Maſſe am erſten Empfangs- Jahres ctrages, ſowie zur Voraus bezahlung einer 
abend bei Mae Mahon erſcheinen. oder mehrerer Monatsraten, in den erſten 5 
Paris, 21. Dezember. Bei dem geſtern Abend Tagen jedes Monats auf der Kämmereikaſſe, 
auf der Gironde erfolgten Zuſammenſtoße der dei orzeigung ſeiner Steuerausſchreibung berechtigt. 
Packetboote „Louiſtana“ und „Gironde“ find der * Die neuen Provinzial⸗Landkage find, 
Capitän der „Louiſiana“ und mehrere andere Per⸗ wie die heutige „Prov.⸗Correſp.“ ſchreibt, durch 
ſonen um das Leben gekommen. Das Journal Allerhöchſte Verorbnun für die Probinzen Bran⸗ 
„Soir“ giebt die sah der Letzteren auf 15 an. denburg, Bommerr, Schleften und Sachſen auf den 
vunien. 3. 3 für die Provinz Preußen auf den 
Madrid, 22. Dezember. Die amtliche „Ga- 4. | 
ceta“ veröffentlicht ein Rundſchreiben des Mi- fung derſelben war unmittelbar nach dem 1. Ja- 
niſters des Innern an die Präſecten anläßlich der] nuar, mit welchem die neue Provinzialordnung in 
bevorſtehenden Wahlen zu den Cortes. In dem- Kraft tritt, erforderlich, damit die für die Provin⸗ 
ſelben wirb ſtrengſte Neutralität bei Vornahme ber | zial⸗Verwaltung nöthigen Einrichtungen unverweilt 
Wahlen gefordert; alle Beamten werden aufgefor⸗ getroffen werden. Dem Provinzial⸗ andtag wird 
dert, den billigen an ſie 8 Reclamalionen | zunächſt obliegen, die gebt der Mitglieder des Pro⸗ 
ſofort Folge zu geben und die Municipalbehörben | vinzialaus ſchuſſes (we 
angewieſen, ſich die Aufrechterhaltung der Orbnun Jede betragen ſoll) durch Provinzialſtatut feſtzu⸗ 
bei den Wahlen angelegen ſein zu laſſen. (W. 79 eßen, über die b. h von Provinzialämtern, 
talien. . die 4 und die Art 
Rom, 17. Dezbr. Während der 75jährige der Beamten zu beschließen, den Lande 
Senator Herzog de la Galliera durch fein der Stadt | die demſelben zugeordneten oberen Beamten zu 
Genua gemachtes bedeutendes Geſchenk überall] wählen, die Wahlen zum Provin 
demonſtrativen Achtungsbezeigungen be egnet, wird] vollziehen und beſondere Commiſſionen o om⸗ 
ſich ein anderer Senator, Baron Satriano, miſſarſen für Zwecke der communalen Provinzial⸗ 
demnächſt wegen Documenten⸗Fälſchung vor dem verwaltun zu beſtellen. Weiterhin werden die 
Senate als Gerichtshof zu verantworken haben. Provinzial⸗Landtage den Haushalts⸗Etat und die 
Von einer Dame, der er 20 000 Francs ſchuldete, Grundſätze, nach denen die Verwaltung der An⸗ 
vor Gericht geladen, produeirte er eine Quittung] gelegenheiten des Provinzialverbandes zu erfolgen 
feftgefegt. der Gläubigerin über den angeblich berichtigten Be, hat, feſtzuſtellen, die zur — des Dota⸗ 
Frankreich. trag. Diele Duittung war aber falſch. Die Familie tionsgeſetzes und einiger anderer Ge etze 
Paris, 20. Dezbr. Die Spannung der] des Barons glaubte, indem fie den Schuldbetragſ lichen Beſchlüſſe zu faſſen, und den ihnen etwa 
letzten Tage hat ſich ſehr vermindert. Man glaubt|fofort erlegte, die Angelegenheit vertuſchen zu kön⸗ vorzulegenden Geſetzentwurf zu begutachten haben. 
heute nicht mehr an den Ausbruch einer Miniſter⸗ nen. Die Gläubigerin ſtand von der * ab; Da jedoch mit Rückſicht auf die demnächſt noth⸗ 
Kriſis. Die Regierung wird auf das Pregeſetz der General-Procurator erließ ſogar einen Ablaſ⸗ N 8 
verzichten, wie es heißt, fie wird die Aufrecht⸗ ſungsbeſchluß. Allein der Senat zeigte ſich unbeug⸗ die erſte Seſſion der Provinzial⸗Lardlage nur auf 
erhaltung des Belagerungszuſtandes nur für die fam. Von 78 Senatoren ſprachen ſich 76 für den etwa 14 Tage bemeſſen werden kann, ſo werden 
großen Etädte verlangen, und für dieſe Forderung | Prozeß aus. Baron Satriano ſitzt als Gefangener] dieſelben ſich voraus ſichtlich fürs Erſte auf die Vor⸗ 
dürfte ſich leicht eine Mehrheit in der Rechten und in einem hierzu beſtimmten Appartement dos Senats⸗ nahme der erwähnten dringenden Aufgaben der 
im Centrum finden. Leon Say und Dufaure] Palaſtes Dieſe Angelegenheit, ſowie der Umſtand, Einrichtung der provinziellen Selbſtverwaltung bes 
bleiben im Miniſterium; Buffet hat verſprochen, daß drei Senatoren gleichzeitig ihre Würde nieder- ſchränken und die weiteren Aufgaben zunächſt den 
ea der Tribüne eine Erklärung über die Wahl“ legten, weil fie ihren Pflichten nachzukommen nicht en, Provinzial⸗Ausſchüſſen zur Vorbe⸗ 
politik der Regierung 74 — eben, welche danach an- in der Lage ſeien, hat die öffentliche Aufmerkſamkeit rat ung zuweiſen. 
gethan fein ſoll, das linke Centrum zufrieden zu auf die Senats-Inſtitution gelenkt, die in Italien (Traject über die En l ie, 
Vufaure und in den letzten Decennien ohnehin zahlreichen An⸗ dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] 


vertritt die Kae des über feine Ausſage auf- 
enommenen Protoco 


Sachverſtändiger vor Gericht zu erſcheinen, welche 
folge des Reichsgeſetzes vom 21. Juni 


Belieben einer Partei abhängt, iſt neben der Möglich⸗ 
keit der Chikane auch die Möglichkeit des Verfuchs 


enerſappflicht kann als ein aus⸗ 
reichendes Sicherungsmittel hiergegen nicht gelten. 
Das Bedürfniß, in der angegebenen Richtung Vor⸗ 
jorge zu treffen, wird ſich darauf beſchränken laſſen, 
daß die bezeichneten Perſonen durch die Vernehmung 
— von seh Umſtänden abgeſehen — nicht 
veranlaßt werden ſollen, ſich vom Orte ihrer Be⸗ 
rufsthätigkeit bezw. ihres Aufenthaltes zu entfernen. 
Dies bezweckt die in § 1 ag Verfügung, 
durch welche im Uebrigen die beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften über die Art und Weiſe der gerichtlichen 
Vernehmung nicht alterirt werden. Inſoweit ein 
berechtigtes Intereſſe an der Abhörung dee in 
Frage ehe Perſonen obwaltet wird demſelben 
durch die bloße Beſchränkung der Vernehmung auf 
den Ort des Aufenthalts in den meiſten Fällen 
auch dann Genüge geleiſtet ſein, wenn dabe eine 
3 von den r Wenn dne über per⸗ V 
ſönliches Erſcheinen vor Gericht ſtattfindet. In 

biefer Hinſicht kann darauf verwieſen werdeu, daß 
nach den Prozeßregeln ſolche Abweichung auch dann 
zugeſtanden wird, wenn dem perſönlichen 
Erſcheinen eines Zeugen oder Sachverſtändigen 
andere thatſächliche Hinderniſſe entgegenſtehen 
Laſſen befondere Umſtände es geboten erſcheinen, 


ſammlung ertheilte eat Fr kein nn 
W. T.) 


Reichskanzler Fürſten Bismarck zum Vortrage 
und widmete beſonders den Berathungen der 
außerordentlichen Generalſynode lebhafte Theil⸗ 
nahme. — Das Weihnachts feſt, zu welchem die 
Königl. Familie nach dem erfolgten Eintreffen der 
jungen Prinzen Wilhelm und Heinrich von Kaſſel 
und nach der am 23. zu erwartenden Rückkehr des 
Prinzen und der Prinzeſſin Carl aus Ruß land 
wieder vollzählig verfammelt fein wird, foll im 
Kuſerlichen Palais in gewohnter Weiſe begangen 
werden. 

— Auf Veranlaſſung des Unterrichts⸗Mi⸗ 
niſters tritt ori am 3. Januar eine orthogra⸗ 
phiſche Con sent zuſammen, welche auf Grund 
der K. v. Raumer ' ſchen Vorſchläge Regeln für die 
in den Schulen anzunehmende Nechtſchreldung aus⸗ 
arbeiten ſoll. Unter den eingeladenen Fachmännern 
it auch Dr. Daniel Sanders aus Altſtrelitz, von 
dem kürzlich De A. Brockhaus in Leipzig ein 
Aber ee örterbuch erſchienen iſt. 

— Der Stadtrichter a. D. Dr. Ullmann, 
welcher eine Zeit lang als unbeſoldeter Stadtrath 
Mitglied des Berliner Magiſtrats war, iſt, wie die 
„RB.“ hört, vor einigen Tagen als Hilfsarbeiter 
ig das Finanzminiſterium berufen worden. 

— Die Fer domieilirten Haupt⸗Agenturen der 
Deutſchen euer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaften haſten vor einigen Tagen eine gemein⸗ 


men angenommen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Dezbr. Zur Weltausſtellung 
in Philadelphia find über 700 öſterreichiſche An⸗ 
meldungen, darunter die der bedeutendſten export⸗ 
fähigen Induſtriezweige. Bildende Künftler find 
lebhaft betheiligt. 

ef, 21. Dezbr. Das Oberhaus hat nach 
lebhafter Debatte, die hauptſächlich von den Mit⸗ 
gliedern der conſervativen Partei geführt wurde, 
das Budget genehmigt. Die definitive Schluß⸗ 
abſtimmung über das Budget wurde auf 7 


ſtellen; unter dieſer Bed ingung haben 


Gulm» Terespol: Bei Tag und Nacht mit 
uhrwerk über die Eisdecke. — Warlubien⸗ 
raudenz: Bei Tag und Nacht mit Fuhrwerk 
eder Art über die Eisdecke. — Czerwinsk⸗ 

arienwerder: Bei Tag und Nacht mit 

Fuhrwerk über die Eisdecke. f 

Elbing, 23. Dezbr. Die „A. 3." erklärt die aus 

der „E. Z.“ ſtammende Notiz, t e 

Theater, für ungenau. Das Comits will allerdings, 

wenn es ſich thun läßt, Luftheizung im Schauſpielhauſe 

einzurichten verſuchen, Herr Hoburg iſt indeſſen keines, 
wegs im Auftrage deſſelben, Jemen Privatgeſchäfte 
halber in Danzig und will dieſe Gelegenheit benutzen, 
ſich die Heizeinrichtung anzuſehen und in Erwägung 

iehen, ob dieſelbe hier anzubringen iſt. Von einem 
ofortigen Angriff der Einrichtung im Winter kann 
chon beshalb eine Rede fein, weil zunächſt der polizei⸗ 
liche Conſens zu der Einrichtung, ſowie die Genehmigung 
der Geſellſchaft bei der das Haus gegen Feuerſchaden 
verſichert, beizubringen iſt, was leicht verweigert 
werden dürfte, da das Haus nicht maſſiv, ſon⸗ 

dern nur in Fachwerk erbaut iſt, und die 1 8: 

anlagen unter der nur aus Holzwerk beſtehenden übne 

angebracht werden müſſen. Ferner würde die Einrichtung 

im Winter ſchon deshalb nicht vorgenommen werden 

können, weil die Leitung unter dem Flur des Hauſes 

durchgeführt, alſo der ganze Fußboden aufgeriſſen 
werden muß. Nur im Sommer laſſen ſich derartige 

Einrichtungen treffen, im Winter würden ja die Vor⸗ 

ſtellungen auf wer weiß wie lange Zeit ausgeſetzt 

werden müſſen. BET 
Königsberg, 22. Dezbr. Die Finanzlage 
unferer Stadt iſt, wie die Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung geſtern bei der Vorlage des Etats für 1876 er. 
fuhr, eine wenig günſtige. Die Ausgaben ſind faſt 
überall gewachſen, die Einnahmen faft in allen Titeln 
geringer geworden. Der Etat ſchließt im Ordinarium 
mit einer Ausgabe von 2 195 819 M ab, denen an Ein⸗ 
nahmen, mit Ausnahme der Communal⸗Einkommen⸗ 
ftener, 943 000 „l. gegenüberſtehen, ſo daß durch directe 

Steuer 1 280 000 „. aufzubringen find. Bekanntlich 

haben die ſtädtiſchen Behörden den Zuſchlag zu der 

Staats-, Klaſſen⸗ und kla 1 Einkommenſteuer ein 

für alle Mal auf 220 rt. Das Klaſſenſteuerſoll 

beträgt nun für 1876 306 000 K., das Soll der klaſſi⸗ 
ficirten Einkommenſteuer 335 000 K., zuſammen alſo 

641 000 K.; davon 220 K. Zuschlag würden 1 409 100 K. 

angeben, alſo mehr als zur Balancirung des ordent⸗ 

lichen Etats erforderlich iſt. Aber es ſteht noch das 

Extraordinarium des Etats zu erwarten, das die 

Koſten einer 1 —.— Anzahl Bauten enthalten wird. 

Der Hr. Stadtkämmerer ſtellte dabei in Ausſicht, daß 

der Magiſtrat zu dieſem Zwecke wahrſcheinlich eine 

Anleihe beantragen werde. f 5 

Königsberg, 23. Dezbr. Dem hieſigen Piano⸗ 
forte⸗Fabrikanten Gebauhr iſt der Titel Commerzien⸗ 
rath verliehen worden. — Der Stadtverordnete Parti⸗ 
culier Ehmer richtete in der geftrigen Stadtverordneten⸗ 
fie eine Anfrage an den Magiſtrat wegen der 
täbtilher Seits an die K. ee erlaſſenen Vor⸗ 

ellung gegen die Laternenordnung des K. Polizei⸗ 
räſidinms. Oberbürgermeiſter Selke antwortete, die 
„Regierung habe die Bedenken, welche die Stadt⸗ 
behörden seen die Verordnung vorgetragen, abgelehnt, 
und der Magiſtrat bereits beſchloſſen, gegen Diele Ent: 

—— Recurs bei dem Miniſter des Junern einzu⸗ 

gen. — Bei der neuerdings an den Magiſtrat heran⸗ 

getretenen Frage, ob es zweckmäßig ſei, einen Städte⸗ 
tag für Oſtpreußen zu gründen, hat der Magiſtrat 
ablehnend entſchieden, indem er das ſchon früher an 
den Tag gelegte Princip, daß das Intereſſe der großen 
mittleren Städte verſchieden von dem der kleineren 
übte iſt, aufrecht erhalten und daher eine Vereinigunng 
mit den Letzten nicht für zweckentſprechend erachtet hat. 

— Nachdem der Dr. 


; in 
dem erichtsprozeſſe wider den Brandſtifter 
M die vernichtende Kritik über die Miike 
gefällt hatte und dieſe von der „K. H. Z.“ wiedergegeben 
worden war, fand ſich das Diviflons⸗Commando 5 

veranlaßt, ſich bei dem Ober⸗Staatsanwalte 1 7 beſchwe⸗ 
ren. Die Angelegenheit ſoll, nachdem Dr. Bienko ſeine 
Rechtfertigungsſchrift auf Erfordern des Ober⸗Staats⸗ 
auwalts an denſelben eingereicht und dieſer das Divi⸗ 
ſions⸗Commando davon benachrichtigt 5 9. 5 


betr. die Heizung im R 


elbft | 


Vernehmungen trotz feiner ſchweren Verwundungen in 
vollkommen bewußtem Zuſtande. Er gab ſeine Ant⸗ 


worten mit großer Ueberlegung und Berechnung. Viele] Zu 


ſeiner Ausſagen haben zur Entdeckung von Thatſachen 
geführt, die fie und feinen Plan beſtätigten. In 
manchen Punkten hat er offenbar die Wahrheit 
nicht geſagt. Seine verbrecheriſche Abſicht hat 
er eingeſtanden. Er iſt ohne eine von 
Reue aus der Welt gegangen. „Ich habe 
Pech gehabt“ waren ſeine Worte am Morgen des Tages, 
an dem er ſtarb. Durch die Greuel des amerikaniſchen 
Bürgerkrieges war der Menſch wahrſcheinlich gewöhnt 
worden, das Leben ſeiner Mitmenſchen für Nichts zu 
achten, wenn es die Erreichung ſeines Zieles galt, und 
in dieſem maßloſen Egoismus konnte er ohne ein 
Zucken ſeines Gewiſſens Hunderte von Menſchen auf⸗ 
opfern, gegen die er nicht eine Spur des Flas fühlte, 
um ſich die Exiſtenzmittel für ein gemächliches Leben 
auf einige Jahre zu verſchaffen. Als die vorzeitige 
Exploſion dieſen Plan vereitelte, auf den er Jahre 
ebrütet, und es ihm klar werden mochte, daß an eine 

iederholung nicht zu denken ſei, griff er zum Revolver. 


Es iſt Thatſache, daß Thomas ſein Guthaben, das er] Dholl 


bei er bei einem Londoner Bankhauſe gehabt, aufgezehrt 
hatte. — Ferner ſchreibt man der „Times“: „Der 
Verbrecher Thomas hat ur daß er während 
der Blokade das Schiff „Old Dominion“ fuhr 5 er 
Amerikaner von Geburt und daß ſein Name William 
King Thomas ſei. Als in die Regiſter eingetragener 
und Correſpondenzrheder des fraglichen Schiffes kann 
ich in poſitivſter Weiſe verſichern, daß der Capitän 
weder William King Thomas hieß (bekanntlich nahm 
Th. dieſen Namen erſt ſpäter an), noch ein Amerikaner 
ſondern ein Engländer war; ſo viel ich weiß, gab es 
auch keinen anderen Blokadebrecher, welcher den Namen 
„Old Dominion“ 50 

— Wie der „Staatsb.⸗Ztg.“ mitgetheilt wird, ſoll 
man einem Complicen des Amerikaners Thomſon auf 
der Spur fein, und zwar in Berlin. Die Criminal» 
cue ſtellte bereits ſeit einigen Tagen eifrig Nachfor⸗ 
chungen an, ohne indeſſen bis jetzt zum Ziele gekommen 
zu ſein. omſon ſcheine ee doch ein umfaſſen⸗ 
deres Geſtändniß abgelegt zu haben, als Zeitungsnach⸗ 
richten aufolge isher geglaubt wurde. 5 

Neapel, 20. Dezember. Das Feuer im Krater 
des Veſuv gewinnt allmälig an Intenſität. Die Beob⸗ 
achtungs⸗Apparate im Obſervatorium zeigen ſich fort⸗ 
während lebhaft afficirt. 


Briefkaſten der Nedaction. 

Hrn. Anonymus Poſiſt. Reichenbach in Oſt⸗ 
preußen. Wenn Sie in ihrer eifrigen Vertheidigung 
des Hrn. v. M. zur Erfindung neuer Schimpfwörter 
und Ekelnamen ſchreiten müſſen, die Sie auf ſeinen 
Gegner häufen, ſo zeigen Sie damit nur die Schwäche 
Ihrer Sache und das Kindliche Ihrer Kampfesweiſe. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be m 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 
Frankfar: a. M. 22. Dezember. Effeeten⸗Goci t. 
Lreditactitu 174%, Franzoſen 264%, Lombar den 98¼ 


alizier Reichsbank 157%, 1860er Looſc 115, 
österreichisch, deutſche Bank 86 0. — Sehr feft 


Sul 


gen ſtetig. Andere Getreidearten bei ſchleppendem 
58 — zu nominell unveränderten Preiſen. — Fremde 
hren ſeit letztem Montag: Weizen 27 220, Gerfte 
18 660, Hafer 25 400 Qrts. — Wetter: Gußregen. 
London, 22, Dezbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 934. ieniſche Reute 73%. Lombarden 
Ye. Je Lombarden⸗Prioritäten alte 9 ½. 3 Lom⸗ 
barden⸗Prioritäten nene 9½. 5. Ruſſen de 1871 99. 
5% Ruſſen de 1872 98%. Silber 56%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 237%. 6 Türken de 1869 27. Gr 
Vereinigte Staaten e 1885 104. 6 Ber 
einigte taaten 5 funbirte 105. Oeſterreichiſche 
Silberrente 66 ¼. Oeſterreichiſche Papierrente 61 ¼. Gr 
angariſche Schagbonds 98%. C ungariſche © 
bonds 2. Emiſſtoun —. Spanier — 67% Peruaner 
33%. — Aus der Bank floſſen heute 154 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 2½ . 

Liverpool, 22. Dez. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 10 000 Ballen, davon für Speculation 
und Erport 2000 Ballen — Middling Orleans 7%, 
mibbling amerikaniſche 64, fair Dhollerab 4%, midbl. 
fair Dhofſerah 444, good middl. Dhollerah 4½, middl. 

ollerah 4, fair Bengal 47, good fair Broach 5 ¼, 
new fair Zomra 4%, good fair Qomra 5%, fait 
Madras 4%, fair Bernam 7½, fair Smyrna 6%, fair 
Egyptian 7%. — Ruhig. N 

Barid, 22. Dez. (Schluß courſe.) Zen Ken: 
65, 82½. Anleihe de 1872 104, 20. 
Rente 73,80. Ital. Tabaks⸗Actien Jalienis 
Ihe Tabaks » Obligationen —. Framoſen 665, 00. 
Lombarbiſche Fiſenbahn⸗Actien 246, 25. Lombardiſche 
Prioritäten 240,00. Türken de 1865 24,05. Türken 
de 1869 138,00. Türtenlosſe 64, 25. — Credit mo⸗ 
bilier 197. Spauier extér. 18%, bo. inter 16%, Suez⸗ 
canal-Actien 743, Banque ottomane 463, Peruaner —, 
Societe générale 523, Aegypter 353. — Feſt und belebt. 


aris, 22. Dez. Producteumarkt. eveizen 
ſehr matt, Yar ee 26, 25, . Jaunar⸗Februar 26, 50 
. Januar⸗April 26, 50, 9er März⸗Juni 26, 75. Mehl 


ſehr matt, ur Dezbr. 58,00, r Jannar⸗Februar 58,25, 
zur Jauuar⸗April 58, 50, Jr März⸗Juni 60,50. Nübbl 
ſteigend, 1e Dezember 113,25, we Januar 94, 50, 

„Januar ⸗ April 89,00, er Mai⸗Auguſt 85. 00. 

piritus ſehr matt, ur Dezember 43, 50, r Mai 
Auguſt 48, 00. 

Antwerpen, 22. Dezbr. Getreidemarkt 
geſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Kaffinirtes, Type weiß, loco 29 bez. und Br., Sr 
Dezember 28% bez. und Br., an 29 Br., 
pur Februar 29 Br., Dr Januar⸗April 29 Br. Feſt. 

Newyork, 21. Dezbr. (Schlußcourſe.) Dean an 
Lonbon in Gold 4D. 85½ C., Goldagio 13%,, / Bonde 
zue 1885 116, do. ö fundirte 117, % Bonds 

1887 122%, Eriebahn 15%, Central⸗Pacific 107, 

ewhork Centralbahn 104. Höchſte Notirung des 
Goldagios 13%, niedrigſte 13%. — Waarenberigt. 
Baumwolle in Newyork 13%, do. in New⸗Orleaue 
125, Petroleum in Newyork 13, do. in Philadelphio 
12%, Mehl 50. 300., Rother hiahrsweizen 10. 
330., Mais (old mixed) 740., Jucker (Fair vefining 
Musecovados) 8%, Kaffee (Rio,) 19, Schmalz (Marke 
Wilcox 13¼½0., Speck (ſhort clear) 110., Getreide⸗ 
fracht 10%. 


Danziger Börſe. 


Aumntliche Notirungen am 23 Dezember. 


Weizen loco ſchwach behauptet, er Tonne von 2000 2 D 


12 d 22. Dezbr. I Prog ncten markt.] lag dan 2 er 418 Br. 
Heizen Ioco fan, auf Termine feſt. — Bingen beit 127.1814 205-212 & Br. | 186-208 
oco ſtill, a a a feſt. — Weizen ur Dezbr. Zunt .. . 125-1818 195-205 1 Br. 4 bez 
1269 1000 200 Br. 199 Gd. De Awrik rod. 128.148 190.200 4 Br 
Mai 1268 2087 Br., 207% Gd. — oggen * or seit 192-1308 175-190 K Br 
e 2 ©, 12 Ne e 1968 bum lieferbar 197 4 
18 {7} 8 Ar 2 
e g , f e ee e ran e 
— ruhig, 1 änd 
Hezenber 35%, 70. Juze Sebrnar 56, Ser Apr VT 
Mai 36%, Wereleun fil. states mant. eswirumgspreis 120 lieferbar 148 4 
1900 geringer Aud . e 2 1 0 5 Auf Veferung ril⸗Mai 151 4 Br. 
5 Lt, 5 dezember 11, = 11 a 5 
7 Jannar- März 11,70 Gd. — Wetter Reguerſch. Spigz eu Ioco de 10,000 Liter Mk 44 cl bes. 


remen, 22. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,35 bez., r Jaunar 11,35, 
Ye Februar 11,35, r März 11,35. Ruhig. 


Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,33 Gd., 20,33 gem, do. 3 M d 
Amſterdam, 8 age 


alieniſche 5 & B 


Roggen loco matt, 1258 brachte 155 K, 1272 
155 K. Pe Tonne für 15 Tonnen. Termine nicht 
gehandelt, April⸗Mai 151 & Br. Regulirungspreis 
148 4 — Spiritus loco 44 & bezahlt. 


Prodnetenmärkte. 

Sönigsberg, 2. Desbr. p Portatins & Grotbe.) 
Beizen u 1 Kilo hochbunter 1288 195,25 
1288 und 130 197,75, 129/308 196,50, 1318 200 
4 bez., bunter 120/18 164,75, 125% 185,75 K bez., 
rotber 1306 181,25 185,75, 13128 188,25, ruſſiſch 
1168 142,50, 1208 155,25, alt 120 172,50, 1238 
157,75 K bez 1600 Kilo inlän⸗ 


f — Roggen der 
diſcher 1173130, 123 4 136,25, 137,50, 1258 139, 
125 68 140, 126.78 141,25, 1292 143,25 4 bez., 
Feb 11344 und 113/48 120, 114/58 125 M bez., 

jahr 1876 142½ M. Br., 140 AG. — © 
Yr 1000 Lilo grobe 148,50, 151,50 . bez. 
Hafer e 1000 Kilo loco 152, 156 & bez. 
Erbſen r 1000 Kilo weiße 155,50 K. 
Bohnen dir 1000 Kilo 177,75 4. bez. 
Wicken er 1000 Kilo 193,25 206,75 &. bez. 
Hanfſaat er 1000 Kilo 186 4 bez. iri 

10,000 Liter n ohne Faß in 

und dorüber, 44 ez 
A bez., Dezember⸗April 47 4 Br., 46 K. Gd., 
45% M bez., Mai⸗Juni 2 


uli 51%, 4 Br., 50% M Gd., Auguſt 52¼ Ms 
r., 51% A. Gd. 

Stettin, 22. Decbr. Weizen ue December 

196,00 K., 7 April⸗Mai 207,50 K — gen u 


Berlin, 22. Dezember. Weizen loco er 1000 
Kilogramm 175—220 M nach Qualität gefordert, Jar 
Dezember 200,00 A. bez., Ye Dezember » Januar 
200,00 A. bez., der April⸗Mai 208,00 M bez., r Mai⸗ 

ni 211,00—210,50 K bez. — Roggen loco Ne 1000 
ilogr. 152—163 % uach Dnalität gefordert, te 
Dezember 156,50—157,00 & bez., e Dezember» Januar 
156,00 & bez. . Januar» Februar 155,50 K. Br., 155,00 
A Gd., der Frühjahr 155,50 —155,00 K bez., Yır Mais 
Un bez. Gerfte loco Fr 1000 
logr. 132—180 & u. Qual. gef. — Hafer loco 
1000 Kilogr. 135—180 & nach Qual. gefordert. — 
loco Pe 1000 Kilogr Kochwaare 181—216 & uach 
Qual., Futterwaare 166—180 4 Qual. bez. — 
Weizeumehl ur 100 Stilogr. brutto unverſt. incl. Sad 


70,1 A bez., Mai ⸗Juni 70,8 70 4 bez. — 
0 raff. ur 100 Kilogramm mit Faß loco 
27,5 K bez., ur Dezember 26 & Br., Pe ember⸗ 
1 26 Kl. Br., %r Januar⸗Februar 26 4 Br. — 
piritus 71 100 Liter a 100 . = 10 A loco 
ohne Faß 43,3 A bez., mit Faß Pr Dechr. 45,5—45,4 
1 bez., Dezember⸗Jaunar 45,5 — 45,4 4 bez., r 
Ne 45,9—45,6 4 bez, Jr April⸗ 
ai 48,2—48 4K Ar Mai⸗Juni 48,4—48,2 


1 ber, Ser Juni-Juli 49,5—49,3 K bez., li⸗ 
Auguſt 686 1 bez. . 7 


Kaffee. 
m. Amſterdam, 21. Dezbr. Seit unſerm letzten 
Bericht iſt am Kaffee⸗Markt Stille eingetreten und fand 
in Handelsgeſellſchaftswaare kein nennenswerther Ab⸗ 


ſchluß ſtatt. Die Frage iſt gering, das Angebot aber 


— 


worden ſein. Aſterbam, 22. Dezbr. [OGetreisemarkt.] g! i ; i i ibt di 
e ! . [6 113% reuß. Staats⸗Schuldſcheine 91,55 Gd. 344 pi auch nicht ſtark und im Allgemeinen bleibt die Haltung 
Dermiſchtes. . Beim ba gel u, ee We tpreußiſche Pfandbriefe, materſcaftich 93,40 85. eine feſte. — Von Privatanfuhr fanden hier zuſammen 
Bremen, 22. Dezbr. ge Rataftropbe in ändert, auf Termine ruhig, Ye Mär; 186, Ne 5 85 85 10680 Gd. 50 Kommers, Sieh 5 ieften Prelen . N 
Bremerhaven schreibt bie Wes. Ztg.“ Ein Berliner Mai 186, Jr Juli — — Raps loco —, Nr Frühe | Mfandbriefe 99,78 B ö Sieur Nat 2 ö 
Blatt gefällt ſich darin, Zweifel an ber Richtigkeit der uhr — 51. — Rüböl Ioco 41%, Ye Mai 41%, Nr theken⸗Pfandbrief 101.00 Bln. 12 Fchiſſs Lien. 
„ſchaudererregenden Darſtellungen“ des Bremerhavener] Herbſt 39. — Wetter: Regen. as Vorſt 5 mt 888 Kauf Neufahrwaſſer, 23. Dezbr. Wind: W. 
igniſſes zu erheben und die Annahme, daß ein Ver: | Wien, 22. Dezbr. (Schlnßcourſe.) Papferreute 69,40 orſteheramt der Kaufmannſchaft Angekommen: Jette, Chriſtopherſen, Fraſerburgh 
brechen vorliege, zu beſtreiten. Was den erſten Punkt] Bilbervente 73,70, 185 r Looſe 107,00, Baukactien 920,00, Dang g, den 23. Dezember 1876 Heringe. — Humber (SD.), Denniſon, Lal Güter. 
anbetrifft, ſo können wir verſichern, daß das grauſige] Nordbahn 1792, Creditactien 204,60, Franzoſen 300,50, Setreide⸗ »efe. Wetter: milde Luft, abwechſelnd Antommend: 1 Pink, 4 Barken i 
Werk der Zerftörung, die . Verſtümmelungen] Haltzier 207,50, Kaſchau⸗Oderberger 123,50, Bardabitzer Sonnenſchein mit Regen. Wind: W. 5 


Tborn, 22. Dez. Waſſerſtand: 3 Fuß 5 Zoll. 
Wind: SW. Wetter: trübe, Nach An 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Alles, was die Phantaſie ſich erdenken kann, an Furcht⸗ 139,00, Nordiveſtbahn 148 20, do. Lit B. 56,00, London eigen loco heute wieder etwas reichlicher als 


barkeit überbietet. Militärärzte erklärten einſtimmig, 13,75, Hamburg 55,60, Paris 45,15, Frauffurt 55,55, geſtern zugeführt äßige K . 
c . 167,80,7 1BBOer Kari | bautidn alınkın Tan Aidige, Kaufluft zu fümach be 


Nat mſterdam —, 
verglichen, harmlos ſei. Aus f Rückſichten 112,00, Lomb. Fiſenbahn 111,70. 864er Looſe 153,70 Bezahlt ift für Sommer: 1348 187 A, roth 1227 


aben wir uns enthalten, auf die haarſträubenden Antondan? 75,25, Auglo⸗Auſtria 98,00, bleons 186 K, bunt 126/72 198½ l 126 1 5 et ii 

etails einzugehen. Was die Frage betrifft, ob Leicht: | 9,1214, Ducaten 6,87%, Githerconpone 106,20, Gliſabeth⸗ | glafig 1298 200, 201 205 A., Bellen! 2,80, 1527 3 Elan in |noermanee Wind und Wetter. N 

finn oder derben Abſicht die Kataſtrophe herbei⸗ bahn 170,50, Ungariſche Prämienlooſe 76,70, Preuß. 208 l, hochbunt glafig 130, 133, 1347 206 &. GG ver. Linen im Freien. 
1 5 


eführt hat, jo iſt ſie zweifellos eniſchieden durch das] Banknoten 1,69. Türk. Looſe 28.25. 
Em eſtändniß des Thomas und durch eine Menge London, 22. Dezbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
überführender Beweiſe. Thomas war während der bericht.) Weizen unverändert, augekommene Ladun⸗ 


Tonne. Termine ohne Umſatz, April⸗Mai 210 K. Lr. 23 8 


Regulirungspreis 197 . Gekündigt wurden 100 10 
Tonnen. | 


Berliner Foadsbärie nom 22. Dezember 1875. 


Schlußcourſe, beſſerten ſich aber gegen Schluß der Börfe. ſchlankes Unterkommen. Türken und Italiener vernach⸗JMattheit. Für leichte Bahnen i i 
Beſonders zeichneten ſich hierbei Oeſterr. Staatsbahn läſſigt. Ruſſiſche Werthe fanden wenig Beachtung, zweifelhaft, Toba Bee 3 mung 
und Lombarden aus, Die localen Speculationswerthe e waren matter, Bahnen indeß fe. Papiere ſtatt. Bankactien ruhig und ziemlich; feft 
wurden wenig umgeſetzt. In ausländiſchen Staatsan-] Preußiſche Fonds unverändert und ebenſo wie andere Induſtriepapiere meiſt unbelebt. ae 
leihen blieb der Verkehr fait ganz ausgeſetzt und bes deutſche Staatspapiere ſehr m Auch das Geſchäft in]. 
haupteten ſich in Folge deſſen die letzten Notirungen Eiſende u-Prioritäten blieb ſehr gering. Auf dem 
unverändert. Oeſterr. Renten und Loospapiere fanden] Eiſenbahnactien⸗Markte neigte ſich die Tendenz eher zur 


834,31 + 44 „ friſch, ar. 
334.06 + 48 E heftig, bell, wolkig 


+ Aiuſen vom Staate garantirt. 


Hypotheken⸗Pfandbr. 5 6 . Div. 187 rn 
Date Be. r. e Sm lahm |6 | e e- g e nn g | an Sr gere 233" der Humor 
i 9 x 1 ’ . 
zentolidtrtt Anl. 4 ne wann 1830 nuf. ol. Schagobl. | 85,30] Set-. Mam. 69,55 1 Lüge Ingerba 20.50 0 Fersen — 6 57½50 Rbnigan. bn. 89° 59, Worte. Urlen btb. 12 r 
e de , m 1850 one 4 — Sade en 130 | 2% Werde e. 36 4% dees | 5 | 81 Weng, Grat, 84 | 4 |Röniote u. . 68, 10 
man-. 5 91,90] Sum. do. 100,10 5e. mem | 4 | — nuten. B08. 84,0 Tal ee | 20 | 5 | 46Hartamom . 5 | 96 Nersbeatfee pant 126,50 106 Steben, It 22 1 
129,75] Suu. Oöp.-Bfporſd 100 b % d, , io ene 94,0 8% oref-Graſewo 26 — kaurst- bart 5 | 96,50 | Oek. Grebtt-Anf. 350,50 de. St. 84,75 6 
Turdle, -A. 4 84 6. Meal. 4 68,10 b | 00 5 Fester 57 % fare 5 97,0 Wreukiige Mant 169,50 12% Stiere | 29 | 8 
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Be > 


2 empfiehlt fein reichhaltig ſortirtes Cigarren und Tabaks⸗Lager in nur reellen Qualitäten. Derſelbe hält auf Grund langfähriger ah⸗ 

bert Tei raeber rung in Eigarren und Tabaken nur ſolche Zuſammenſtellnugen am Lager, die jeder Geſchmacksrichtung genügen und bittet bei Bedarf in 

5 I vielen Artikeln um gütige Zuwendung zahlreicher Aufträge, die prompt und gewiſſenhaft, unter e er Preienotirung nach allen ten 
85. Langgaſſe 85, dicht am Langgaſſe 


r Thor hin ausgeführt werden. Auswärtige Freunde und Gönner belieben ihre werthen Aufträge für das Feſt beſtimmt, mir gefälligſt rechtzeitig 
r ET > 
. le Verlobung unſerer Anna mit g 
Herrn Robert Toews aus 


Neukirch beehren wir uns hiermit 

ergebenſt anzuzeigen. 
Schönſee, den 22. Dec. 1875. 
P. Dyok und Frau. 


IJugendſchriſten zu ermäßigten Preiſen. 


Bi Hundert kleine waraliſche Phe für gute Kinder. Neues unter⸗ 
ER altendes Geſchichtenbuch von Philipp Körber. Mit 32 colorirten Bildern in 
je ondruck, ftati 18 für 10 Kr 

8 Acht Muſter⸗Erzählungen für Kinder. Gumal und Lina. Das Johannis⸗ 
W * e 75 würmchen. Das Goldmacherdorf. Die Oſtereier. Der Weihnachtsabend. Loen⸗ 
Alen Freunden, die von nah und fern hard und Gertrud. Die Beatushöhle. Roſa von Tannenburg. Mit 8 colorirten 

gekommen, um meiner verewigten Frau Bildern in Tondruck, ſtatt 18 e für 10 Ge: 
Linette geb. Seraphin das letzte Geleite Volksſagen der Jugend erzählt. (Die vier Haymonskinder). Münchhanſen's Aben⸗ 
e e , 
, ” ' Abenteuer 1 5 i 
nahme am Begräbniſſe meinen berzlicften Münchhausen 0 zur See. Genoveva ill Eulenſpiegel. Statt 


ri 18 Kr. für 10 
Tiegenhof, d. 20. December 1875. 


p 25 > 5 l . Ir * | 3 
Schaufel u. Räderpferde ꝛc. 
5 erſtere bis zur natürlichen Größe in vorzüglichſter Auswahl billigſt. 


Kinderſchlitten, Kinderwagen, Stubenwagen, 
285 Puppenwagen in neueſten Muſtern. 


5 Schultorniſter. Schultaſchen, Muſikmappen, Federkaſten, 
Tafeln 2c., ſowie 8 praktiſche Neuigkeiten für Kinder empfehlen in 
vorzüglichſter Auswahl zu billigſten Preiſen. 

Wirthſchaftsſchürzen in Leder und Lederſtoff, desgl. für Kinder in 
den beſten Muſtern. 


10 K. . 
Struwelpetzr's ABC-Bilders u. Leſebuch oder Zucker und Ruthe für artige und 


a wmmartige Kinder. Statt 15 r ſſtr 7% j ; 
ur Heinrich Thiel. Ewald, Buntes ABC⸗ und Bilderbuch für kleine Kinder mit vielen colorirten Abs Certell 8 Hundius, 72. Langgaſſe 
General⸗Verſammlung RE: bildungen. Statt 15 Gr für 10 Ar 7 
d 35 Bildern aus dem Leben Kaiſer Wilhelm I., prachtvoll ausgeſtattet, ftatt 


2 85 Kae: A en Th. Bertling, Gerbergaſſe 2. Großer Cigarre us Änsperkauf, 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche noch ſehr beden⸗ 


Corporation der Kauf⸗ 
maunſchaft zu Danzig, IE: ee 
Er, 


Das Ni 85 „Bilderbuch. Mit Neimverſen von H. Hoſſmeiſter. Gr. Quart. 


Montag, | ben #7, Degem as zur E. Lewin’iden Concursmaſſe gehö⸗ Lade ee een dene ese 
Rothen Saale des Rathhanſes. rige Kurzwaarenlager neb Ladeneinrichtung, von rein amerikaniſchem Tabak gearbeitet, pro Mille 25 Mark. 


Tagesordnung: im Taxwerthe von 3600 Mark, iſt durch mich im Bremer und Havanna⸗Ausſchuß, 
i Ganzen zu verkaufen und auf Wunſch das Laden⸗ A 30 Mark an. ſchuß 


pro M 
2. Feſtſtellung der Borſen⸗ und Cor⸗ — Jede beliebige Probe ſteht zu Dienſten. 
5 een de 10 8 50 local, Breitgaſſe 124, miethsweiſe zu übernehmen. ©. H. Kiesau, Hundegaſſe 3 u. 4. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kauf: Be DE 
ai Rudolph Hasse, Beutlergaſſe 2. Gepp, Bentlergaſſe 2, 


5 Goldſchmidt. 5 ’ : iehft zu Wei t8einfä n fer W bill item 
Kalender p. 1876| Verwalter der E. Lewin ſchen Coneursmaſſe, e eee ne gie Bars on Ati Bee: te 
* 
empfiehlt in grösster Auswahl Paradiesgaſſe No 25 
1 IF eruſteinſchmuckſachen, ſen Keren er, 
— Eger 3 Werke jeden & 8 ſind mir zum ſchleunigen Ausverkauf übergeben und empfehle dieselben ſehr billig. 
enres von an. © 5 
Muſikalienhandlung u, Leihanſtalt 8 | 14 Gepp, Beutlergaſſe No. 2. 
N P & empfiehlt fein großes 
Lager von Parfümerien 
8: g - 
Wahrhaft echte 
A wie Wiener Ausstellungs.Bouquet, Forget-me-not, Ylang- 
lang, New Mown Hay, Moss Rose, Westend- Bouquet, Ä 
A Chypre, Kiss me quiok, Jookey-Club, Rezeda, Violette de 


0 ſpiele, Kämme u. Bürſten, Ballfächer u. ſ. w. in großer Auswahl. Feſte Preiſe. 
Th. Anhuth, Langenmarkt 10. . 5 
Richard L 
on Alex. Goll, 
englische und französische Parfüms 
5 Parme, Springflower, Rose d'amour, Zingari- Bouquet, das 


Kaffeehaus zum freundschaftl. Garten. 
Meinen geehrten Gäſten, Freunden und Bekannten zeige ich ergebenft an, daß ich 
Sonnabend, den 15. Januar 1876 


W Suhferiptions-Mastenball WE 


veranſtalten werde, wozu ich hiermit ganz ergebenſt einlade. 
Jeder Theilnehmer hat incl. Couvert 2 Mark 50 Pf. zu zahlen und liegen Liſten zum 


Amerikaniſchen Ausſchuß 


Fröbel’sche Baukästen 
sind wieder in allen Grössen vorräthig. 
L. G. Homann’s Buchhandlung, 


Prowe & Beuth, 
Jopengasse 19. 


: Ge Beutlergaſſe No. 2. 
ae E 
10. Gr. Gerbergaffe Ms. 10. Brodbänkeng. 48, vis-A-vis der Gr. Krämerg., 
für Taſchentücher und Kleider 


Paſſend zum Weihnachts geſchenk 8 

2 barer Vorst Damp, | Gam brinus-Halle. 
2 Fuß 3 Bou, iſt Vorſtädt. Graben Den neueingerichteten, elegant ausg. ; 
BE NEESLEEIEBEN DE UETEERTER Tim Familien-Salon in den Parterre- Räumen 
Der Laden Lan genmarkt meines Etabliſſements, empfehle ich dem ge⸗ 


52 ehrten hieſigen und auswärti ublikum 
No. 21 iſt zu vermiethen. Hege aufe angefegenttichie. Derfelbe ele 
Meine 


altberühmte Esskouquet u. ſ. w. 
Jahrelang duftende 


englische Rischkissen, 
echt sürkiihes Roſenöl, 


wahrhaft echtes 


Eau de Cologne 


P TI EEE 
chtes Erlanger Exportbier, 5 
Malz-Gesundheitsbier, 


xaBraunsberger Bergschlösschen, 8 


Familien wie Einzelſtehenden allen Comfort 
fund werde ich beſtrebt fein, durch gute Speiſen 
und Getränke und prompte Bedienung die voll- 


ehrten Publilum denſelben freundlichſt 
in Erinnerung. — Neue auswärtige 
Damenbedienung. Joh. Graeske. 


-Hötel drei Mohren, Leutholtz’s Local. 
Danzig 


Polzgaſſe No. 26, Holzgaſſe No. 26, 8 Grande 
Soirée musicale 
an den zwei Weihnachts ⸗ Abenden, 
den 23. und 24. von der Capelle 
des 4. Oſtpreuß. Grenadier⸗Regf⸗ 
ments No. 5, unter Leitung des 


Die Uebungsſtunde fällt in dieſer 


Flaſchen Danziger Actienbſer, Woche aus. 


vorzüglich ſchön, für 3 &. frei in's 
Fog empfiehlt die Ei 
819) 


ali i k von Johanna Maria Farina, gegenüber dem Jülichs⸗Platz, und ä . denheit mei 
B 8 NN 1 ſohann Anton Farina, zur Stadt Walt, n 5 En Restauration eg er rn = 3 
erenter Lagerbier Maria Clementine Martin, Klosterfrau. Bleihof No. 8, Danzig, den 11. Dezember 1875. 
empfiehlt 2 1 Flaſche 12½ Sgr., 1 Kiſte (6 Flaſchen) 2 % 9 Kn habe ich zu einem geſchmackvollen Adolph Korb 
e E 8 o Wintergarten 8 f 15 3. Ketterhagergaſſe 3. 
L N 34. Ze RT en ee b { 8 3 er 
De Valencia Ap umgewandelt und bringe einem ge 9880 ſcher Geſan verein. 


elſinen 

opengaſſe 9. empfing 
en) Carl Sohnarcke. 
Gänſebrüſte find eingetroffen und : a 3 N 
Eau de Cologne 


"Er Sonst 
F. Sontowski, 0 65 
— ui LT 

Beſte Lambertsnüſſe, Johann Marla Farina gegenüber dem Jülichsplatz, 
Johann Anton Farina zur Stadt Mailand, 


0. Sc . 1 35 1 gg 5 
. WIKOWSkI 26 Maria Clementine Martin, kiosterfrau, gegenüber d. Dom, 
= 1 BR RO a Flaſche 121, Fe, 1 Kiſte 6 Flaſchen 2 9 Ge, empfiehlt unter Garantie 


er De der Echtheit * a 
Jeder Käufer Richard Lenz, r der Graben Arämergafe. 


erhält auf 1 Thlr. Thorner und Ber⸗ 
Sr Pfefferkuchen Parfümerie und Drognenhandlung. 


bot gut und bequem eingerichtete Fremden⸗ 
zimmer, ſowie Zimmer miethsweiſe auf 


Woche und Monat. W. Baresel. 
EEE NC 
Reſtaurationslacal, 


e 23, 
mit neu eingerichtetem Wintergarten erlaube 


Muſikmeiſters Kilian. 
ich mir ein geehrtes Publikum aufmerkſam 


zu machen. Stadt- eater. 


Damen Bedienung neu. Preite 24. Deebr. bleibt das Theater ge⸗ 
1 


tto Heyn. Senate, en 2; Desenber._ (ab. up) 
vn | erſten Male: Der 9 eib 


| 
Se 4 Ex: 
2 


gr. Zugabe, 
auch empfehle mein großes Lager Kata⸗ 


N 7 KE t 2 
finden u. Kanehlchen von feinſtem Geſchmack Reflanrant Samant mit Oel | in 3 An va 


Theodor Becker, Als elegante Weihnachtsgeschenke Michel. Porter, Sum erſen Mal 


ä 1 ; empfehle eine reiche Auswahl in modernen Rahmen gefasster Kunstblätter, als Rothka en. ärchen in 1 Ack 
2 — 85 J 82, eee eee Hildebrandt’s Aquarelle, Photographien, Kupferstiche, Litho- Hotel che von Feder Wiel Mat En 10 


aeifigafle 24. graphien, und Chromos, ern Ir m Nenn ende St. P et ers b ur ſchiedenen Meiſtern. b 
F . u Selonke's Theater. 
NER eee eee eee 


Freitag, den 23. December: G 
to 


iel 
vom aß. der Geſchwiſter Cassina, ſowie 2. "u 
u 


Rand- arzipan Zu 0 Voigt Jules Fri A. 
ß 1 Osoar 0 1 t. . Jules Friquet. U. g 
e N 1 { en! ore Rathskeller!1 5h ge e 
Paul Liebert, Ueihnachts-Cinkaufeng ee 


oder: Hochmuth kommt zum Falle, 
sr 2 labtheres. empfiehlt fein reich aſſortirtes Großes Große Kinderkomzdie in fünf Bildern. 


— Tabl. ter 12 feſtlich gen 
in gut erhaltenes, Alterthil liches CONCERT. en 3 BT 
eichenes Spind aaren⸗ lnger Anfang 8 Uhr. ö 7 he u ud | 
Es ladet freundlichſt ein Zune ne Bld Be 7 | 
Carl Schnarcke, 


mit Bilbbaner-Bebeit 3 9. J. Schultz. tanzt von GO Kindern. 
Brodbänkengaſſe No. 47. 


— . Sonnabend, den 8. Januar 18 


5 ee Großer Maskenball. 
n Arndt⸗Senkmal eee 
Franziskaner, oſter. 


Berliner Flora⸗Lotterie 4 3 dh 
ur noch geöffnet: 


im 
9 a 1 Der Verkauf der Looſe zur Mi 
Sonnabend, den 25. und — Rathsweinkeller, Lotterie wird morgen beeubet, 
Sonntag, ern er, 2 ein 1 . 18 si u Kapelle Theod. Bertling, Gerberg 8 
von i r. es 1. Leib⸗Huſaxen⸗Regts. 87 Verantwortliche „ Röckne! 
ſehr ſchön, empfiehlt unter perſönlicher Leitung des Königl. Bet und Belag Pai 8 afemau 


F. A. Meber, g 
Mufikmeiſters Herrn F. Keil. | 
Carl Sohnaroke. Sierau eine Wellage | 


Heute Abend; 


| Grosses Concert 


— dm lm 1 nn 


Buch⸗ Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗Handl. 


| 


ugehen laſſen. } 


1 
Zeichnen bei Herrn Schwan, Melzergaſſe. ſowie in meinem Reſtaurations⸗Local aus. N 
2 


Bellage zu No. 9498 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 23. Dezember 1875. 


Gi fi 8 f 0 8 en,, 
Seit dem Tode des Kreispppſitus Dr. ösliner Zeitun Zu 4 = Bettgeftelle, Eiſerne Waſch⸗ 
in ar der tige Krezspicſene beginnt mit dem Jahre 1876 ihren 18. 955 tiſchgeſtelle u. engl, Waſch⸗ 
h f g tiſchſäulen. 

8 ft 


Fleiſchhackmaſchinen, 


8 me n * 7 e 

Arztes ein dringendes Bebürfnif,. ſa tiger zu geftalten, fo fei daſſelbe hiermit Tiſchmeſſer u. Gabeln, 

Jede Ankunft find wir zu ertheilen zum Abonnement beſtens empfohlen. Das Trangir⸗ und Deſſertmeſſer, 
bereit. vollſtändige Verzeichniß der Lotterie⸗ % W᷑̃ ſtft 4 

Mohrungen, im December 1875. 3 7 der Zeitung gratis neuſtes 3 ee 
eigeleg r j E 
Der Nagtſtrat. anz Breifen J. A. Soth, 
1 Breitgaſſe 131, nabe am Holzmarkt. 
= plan: uder⸗Service 
als vorzügliche rege empfiehlt 
um damit zu räumen, zu billigen Prei en 


ei Für den 5 Der 
Weihnachtstisch. 2 ze Bei 


Das Erbe a 3 
Hiſtoriſches n in 5 Akten 
Franz Hedberg. 
Aus dem Schwediſchen 
von 


. 
131. Breltgasse 131. 1 
0 


5 
in Gtſtal Oden Mired-Bicies, de ale J. A. Soth, 


d che 
Malzextrakt⸗Bruſtzelt 
a je 12 Bruſtzeltchen 


vom Apothe Schrader, Feuer⸗ Breitga ſe No. 131, 132 5 

wee gene, en e Nie bene, amerikaniſcher, engliſcher, franzöſ. Conſerven. nale De Each, N 
Preis 4 2, 70. Brodbänkengaſſe. = Schottiſche Marmeladen, engliſche Biscuits, . 118. Weib aach Da . 

Die Hochzeit zu Ulfaſa. „Vongnets und Kränze i Straßburger Gänſeleber⸗Paſteten, engliſche elegenheits⸗Geſchenken . 


chauſpiel in 4 Akten von billigen, zweckmäßigen, ſowie eleganten 
von egenftänden in großer Auswahl. 
Lampen, Ampeln, feine Ar⸗ 
tikel von beſem Alfenide, Stahlwaren, 
Porzellan, Offenbacher und Berliner Le⸗ 
derwaaren, ſowie mein complett eingerichtetes 
Magazin mit neueſten Wirthſchafts⸗G 


3 
räthen zu wirklich billigen Preiſen. 


7688) M. Ba mann. 


Hebberg. 
Aus dem Schwediſchen [effectuirt 
on 
on heute ab halte ich ein gut 


aſſortirtes 


lebenswarme Charactere, kräftige und wie Reifen in allen Dime nigungsmaſchinen } 
8 Sprache, ſo⸗ N nfionen, . 2 0 

wie Dur ere erer ee alle Sorten Ackergeräthe (Plug: A. ASt, Lange nmarkt 3334. Buttermaſchinen mit | 
geen eke a tele u ien e ter. Göpelbetrieb reis 0 
pfehlen. 0 = u ing 2 . 
Danzig. 5 S. ahnden. eiſen beſter Kal er und a 7 J. Zimmermann. > 3 | 
en Taufe das Pfund mit 1A—15 Pf. a um te in ſusge Mida an a i 

Engros billiger. aus Wachs, Stearin und Paraffin in jeder Packung, Wachsſtock Ge anch ee Siege ge an N 


1 Größtes Lager von 
Claffikern, Prachtwerken, 
Kunſtſachen, Bilderbücher, 


ielen ꝛc. bei Th. Anhuth, 
Ey . * 10. 


milie, wünſcht eine Stelle nach aus⸗ 1 
wärts als Verkäuferin, auch iſt dieſelbe im ii 
Tro fe eübt. Adr. werden u. 2800 in der 
Exp. d. Stg. erbeten. i 
Eis Buck halter mit guten Empfehlungen 

ſucht anderweitiges Engagement. N 

Gef. Off. w. u. 2757 i. d. Exp. d. Z. erb. in 


S. A. Hooh, 
Johannisgaſſe No. 29. 
Ein elegantes, klangvolles Pla nino iſt 
billig zu verkaufen Laſtadie 8, 2 Tr. 


gelbe und weiße, Lichthalter in den neueſten Muſtern, ſowie Vaum⸗ g 
ſchmuck jeder Art empfiehlt billigſt 
N Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Ohren ee eee een 
urch eine neue, große Sendung 
wurde mein Lager von 
Schaufeln, Peden (Waſſer⸗ 
tragen), Mulden, Hammer⸗ 
ſtielen, Aexten, Beilhelmen 
wieder completir und empfehle dieſe 
Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 
Adolph Zimmermann, 
33 Holzmarkt 23. 


NB. Obige Gegenftände find in 
jeder Größe Lorräth ; 


| 
Viehſcheeren, 
thierärztliche Taſchen, thierärztliche 
Beſteckmeſſer, Flieten, Trokare, AE 
Nickfaenger, Taſchen⸗ 


ſeilnadeln, 

meſſer, Tiſchmeſſer, Scheeren, Vieh⸗ 
Insigen ꝛc. empfiehlt die Inſtrumenten 
fabrik von 


W. Krone & Sohn, 


21. Holzmarkt 21. 


Große 
Weihnachts⸗Ausſtellung 


von eleganten, neuen, überraſchend ſchönen Ge⸗ 
ſchenken aller Art zu den billigſten Preiſen bei 


Julius Konicki, 
Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Zur 3 
für Arme. 

Wollene Shawls 12 Sgr. per Dutzend, 

„ Jacken 15 Sgr. pro Stück, 

Disire-Schürzen zu 7 Sgr., 

wollene Frauenſtrümpfe zu 10 Sgr., 

Wollene geſtrickte Socken zu 5 Sgr. 

Julius Konicki 


5 | 14. Gr. Wollwebergaſſe 
Fenſterſchwaͤmme und Fenſterleder 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt billigſt vie Dro 5 


Albert Neumann, Laugenmarkt 3, us, 


Fr. Hendewerk, Danzig 
(Fiſcherthor⸗Apotheke), 
8 Niederlage natürlicher Mineralwäſſer, 
utterlaugen, Badeſalze, Seeſalz, Brunnenſalze, 
. Seien, Paſtidlen 
ne 


nachtsfeſte empfiehlt ihr gut 
rtirtes Lager aller Sorten 


Glacs⸗Handſchuhe 
zu fehr billigen Preiſen 
die Haueſchuh⸗Fabrik 
107. Hundegaſſe No. 107. 
Herren⸗Shlipſe in großer Auswahl 
vorhanden. 


1 3 dem bevorſtehenden Weib: 
aſſo 


Eine neue Sendung 


Corsets 
traf ſo eben ein u)) empfiehlt zu 
den ane kannt bill zſten Preiſen 
die Handſchuh⸗Fabrik 
107. Hundegaſſe No. 107. 


Frische Goldfiſche 


+ 


Billige Breife. 


2 e und zuverläſſige Expedition. 
neh Jubehr e 
empfiehlt 188 ' 
5 5 
August Hoffmann, R. Huppe'ſche Concursmofe 
Yquarienhandlung Breitgaſſe No. 17 
Zu paſſenden 9 ER 


Ausverkauf ſämmtlicher Colonial- Waaren, 
ſowie Feigen und Wallnüſſe zu gerichtlichen 
Taxpreiſen. 


Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt Meſſing⸗ und Blechkaffeema⸗ 
ſchinen, wie alle Arten Petroleum⸗, 
Tiſch⸗ und Küchenlampen 

H. Naihan, 


2. Breitgaſſe 2. 


Sbeſcheerung 


zu verk. Adr. u. 2798 i d. Exo d. Ztg erbeten. 
Ein Seifenſieder 


Paraffin⸗Baumlichte, . , 8. 3 
Wachs- Baumlichte von 36 r pr. Did. an 

Wachsſtock gelb und weiß (reines Bienenwachs), 

Wachsſtock fein decorirt und bemalt, Gold⸗ und Silberſchaum, 
Baumlichthalter praktiſch und neu, von 1a Zu pr. Dod. an; 


erner: 

Stegrin⸗Tafellichte. Stearin⸗Kronleuchterlichte, Stearin⸗Wagenlater⸗ 

nenlichte, Paraffin ⸗Tafellichte, eg Wachd⸗ Tafel: 4 

lichte, Wachs⸗Wagenlate neulichte, Wachs⸗Draht zum Lampen⸗Anzünden 

empfiehlt in nur reeller Qualität zu billigen Veeſze dbänkengaſſe No. 48 45 
5 r rodbänkengaſſe No, 48, 

Richard Lenz, „arrbintegne Do is 

NB. Paraffin-Licht ans ge Driognenhandlung. 
Paraffin⸗Lichte von pro Pack an, ; um 

Stearin⸗Lichte von 6 2 pro Pack an, | bei 5 Pad billiger. 


L. Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, 
« Soheinert in Danzig 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Kupferstiohen, Photographien 


und Oelfarbendrucken. 


Platina-Räucher-Lampen 


in neuen und eleganten Muſtern, ein fein’® und zugleich practices Weih⸗ 
nachtsgeſchenk, a 
ucher⸗Eſſen 3 l 
g Waere jau obigen Räucherlampen, 
ſowie alle anderen { 
und in befter Qual 


5 äuchermittel empfiehlt zu billigen Preiſen 
un 
8 h 48. 
Richard Lenz, rodbänkengaſſe No. 48 
Barfümerie- und Droguen-Pandlung. 


vis-a-vis der Gr. Mränergafie, 
Ein Grundſtück INellowmetall, Kupfer, 
ſchön gelegen, Netto 600 RE Miethe bring. Zink bon S iffsböden 


kauft und zahlt den höchften Preis 
die Metall ſchmelze von 


$. A. Hoch, 


9941) Jobannisgaſſe 29. 
Ev gebildete junge Dame wird als Re- 
präsentantin und Gesellschafterin bei 
hohem Gehalt zu engagiren gew. Stellung 
angenehm und dauernd, 
Näh. bei Fr. Englerdt, Berlin W., 
Französisches tr. 65, p. 


. ³·—AA ² A y nen 
Verantwortlicher Redact „Röck 
und Lats von Ruten 
im Danis. 


in gejegten Jahren ſucht baldigſt Stellung 
als Werkführer, am liebſten im nördlichen 
Deutſchland 8 

Derſelbe beſitzt gute Fachlenntniſſe und 
hofft umſomehr allen Anſprüchen genügen 
zu können, als er im Sieden d. Schmlerſeifen 
und deren neuehen lungen ſowie Eſchweger 
Kernſeifen und auch Toilettſeifen vollſtändig 
bewandert und ſeit Jahren ſelbſtſtändig 
darin gearbeitet hat. 

Hierauf refl. Hrn. Princip. werden 
erſucht gef. Offerten u. H. o. 05592 an die 
Ann oncen⸗Eypedihian von Haanfenftein 
& Vogler in Hamburg einzuſenden. 


